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Anna Marx
Vorsitzende
Telefon: 0660/35 54 012
E-Mail: anna.marx@telfs.com

Günther Klambauer
Vorsitzender Stellvertreter
Telefon: 0650/56 24 949
E-Mail: g.klambauer@telfs.com

Pepi Prantl
Vorsitzender Stellvertreter
Telefon: 0677/61 76 4218
E-Mail: jprantl65@gmail.com

Doris Oberforcher
Schriftführerin
Telefon: 0676/312 84 66
E-Mail: doris.oberforcher@gmail.com

Christian Ballay
Schriftführer Stellvertreter
Telefon: 0664/61 78 383
E-Mail: christian.ballay@oebb.at

Diana Mohs
Archiv/Chronik
Telefon: 0664/96 76 691
E-Mail: diana.mohs@sbg-vermessung.at
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Kathrin Ziegler
Finanzreferentin
Telefon: 0664/45 60 104
E-Mail: falschka@yahoo.de

Alberta Distelzwey
Rechnungsprüferin
Telefon: 0650/81 11 688
E-Mail: adistelzwey@gmail.com

Andrea Steinacher
Rechnungsprüferin
Telefon: 0664/91 48 396
E-Mail: andrea.st@telfs.com

Anton Ortner
Rechnungsprüfer
Telefon: 0676/97 77 124



Vereinstreffen im Sozialsprengel
Jeden ersten Freitag im Monat um 19:30 Uhr in der Kirchstaße 12.

Nordic Walking
Frühjahr-Herbst immer Mittwoch abends. Vorkenntnisse nicht
erforderlich. Bei Interesse melde dich bitte bei Anna unter 0660/35 54 012.

Spontane Aktivitäten
Termine für spontane Aktivitäten und kulturelle Veranstaltungen werden 
kurzfristig kommuniziert.

Übungsleiter der Naturfreunde Telfs

Anna Marx
Übungsleiterin Bergwandern, Winterwandern

Alberta Distelzwey
Übungsleiterin Bergwandern, Winterwandern

Diana Mohs
Übungsleiterin Bergwandern, Winterwandern

Günther Klambauer
Übungsleiter Bergwandern

Sigrid Klambauer
Übungsleiterin Bergwandern

Doris Oberforcher
Übungsleiterin Bergwandern

Christian Ballay
Übungsleiter Bergwandern

Dagmar Wild
Übungsleiterin Bergwandern

Sabine Falkner
Übungsleiterin Bergwandern
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Die Termine der Winteraktivitäten (Schneeschuhwandern, Rodeln, 
Winterwandern) können sich je nach Wetter und Schneelage ändern. 
Änderungen werden per E-Mail rechtzeitig bekannt gegeben.

Schneeschuhe zum Schnuppern können beim Verein ausgeliehen werden!

Jänner
Sonntag, 11 Jänner
Winterwanderung
Anmeldung: Anna – 0660/35 54 012 | anna.marx@telfs.com

Sonntag, 25. Jänner
Winterwanderung
Anmeldung: Anna – 0660/35 54 012 | anna.marx@telfs.com Ja
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Februar
Sonntag, 08. Februar
Winterwanderung
Anmeldung: Anna – 0660/35 54 012 | anna.marx@telfs.com

Sonntag, 22. Februar
Winterwanderung
Anmeldung: Anna – 0660/35 54 012 | anna.marx@telfs.com

März
Sonntag, 08. März
Winterwanderung
Anmeldung: Anna – 0660/35 54 012 | anna.marx@telfs.com

Sonntag, 22. März
Wanderung Heiligwasser

 Route: Die Wanderung beginnt am Parkplatz der alten Patscherkofelbahn. Von 
dort führt der Weg zunächst hinauf nach Heiligwasser. Anschließend geht es weiter 
in Richtung Patsch, wobei man am traditionsreichen Grünwalderhof vorbeikommt. 
Danach folgen wir dem Rosengartenweg, der durch den Kurpark führt und uns 
schließlich wieder zurück zum Ausgangspunkt am Parkplatz leitet.

Höhendifferenz: ca. 370 hm  
Distanz: ca. 8 km  
Gehzeit: ca. 2,5 h

 Highlight: Traditioneller Grünwalderhof und idyllischer Kurpark

Anmeldung: Brigitte – 0650/81 11 687 | brigittegeiger@gmx.at
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April
Sonntag, 12. April
Waalweg Stanz – Ruine Schrofenstein (inkl. Schnapsverkostung)

 Route: Vom Parkplatz beim Sportplatz in Grins folgen wir dem wunderschönen 
Waalweg und verlängern die Strecke bis zur Ruine Schrofenstein. In Stanz essen 
wir zu Mittag und anschließend geht’s zur Schnapsverkostung. Über Obstwiesen 
wandern wir gemütlich zurück zum Parkplatz.

Höhendifferenz: ca. 280 hm  
Distanz: ca. 8,4 km  
Gehzeit: ca. 2,5 h

 Highlight: Schnapsverkostung in Stanz

Anmeldung: Sabine – 0664/16 88 227 | biine80@gmx.at

Sonntag, 26. April
Rundwanderung zur Schlossbachklamm

 Route: Vom Parkplatz wandern wir über den Vogellehrpfad nach Hochzirl, weiter 
über die wild-romantische Schlossbachklamm Richtung Leithen, und über die Ruine 
Fragenstein wieder zurück zum Ausgangspunkt.

Höhendifferenz: ca. 600 hm  
Distanz: ca. 8 km  
Gehzeit: ca. 3,5 h

 Highlight: Wild-romantische Klamm und Ruine Fragenstein

Anmeldung: Dagmar – 0664/11 30 586 | dagmar.wild@hotmail.com 
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Mai
Sonntag, 10. Mai
Kronburg

 Route: Die Wanderung von Schönwies zur Kronburg in Zams ist 
abwechslungsreich und eignet sich auch bei weniger gutem Wetter. Ausgangspunkt 
ist der Parkplatz vor dem Gemeindesaal in Schönwies (kostenlos). Zunächst führt der 
Weg über Obsaurs, vorbei an der Kirche St. Vigil, bevor er auf einen Forstweg trifft. 
Von dort geht es weiter zur Kronburg. Oben lädt der Gasthof Kronburg zur Einkehr 
ein. Alternativ kann die Tour auch im Ortsteil Höfle starten, dann verpasst man 
jedoch die sehenswerte Kirche in Obsaurs.

Höhendifferenz: ca. 320 hm  
Distanz: ca. 7,5 km  
Gehzeit: ca. 2,5 h

 Highlight: die jahrhundertealte Burgruine

Anmeldung: 
Anna – 0660/35 54 012 
anna.marx@telfs.com

Sonntag, 31. Mai
Tauferberg Rundwanderung – Hoher Stein – Wiesle

 Route: Wir starten am Sportplatz in Lehen (Niederthai), Parkmöglichkeiten 
vorhanden (Tagesticket: 5 €). Die Rundwanderung führt überwiegend durch den 
Tauferberg-Wald, der mit seinen abwechslungsreichen Abschnitten und ruhigen 
Wegen beeindruckt. Nach einem sanften Anstieg erreichen wir den Hohen Stein, 
wo eine Sitzbank zur Rast einlädt. Von hier bietet sich eine herrliche Aussicht auf 
Längenfeld und die gegenüberliegende Talseite mit Köfels, bekannt durch den 
historischen Felssturz.

Weiter geht es zur Jausenstation Wiesle, ein lohnender Zwischenstopp mit 
regionalen Spezialitäten.

Höhendifferenz: ca. 130 hm  
Distanz: ca. 4,8 km  
Gehzeit: ca. 2,5 h

 Highlight: Aussicht vom Hohen Stein

Anmeldung: Anna – 0660/35 54 012 | anna.marx@telfs.com

 Foto ©
 Klostergut Kronburg
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Juni
Sonntag, 14. Juni
Salfeinsee – Kemater Alm

 Route: Die Wanderung startet am Parkplatz Kalch, führt über die Brücke 
des Senderbaches und kurz auf dem Forstweg bergauf. Nach der ersten 
Linkskehre zweigt ein Steig durch eine Waldschneise ab und man erreicht die 
unbewirtschaftete Salfeinsalm (1738 m). Von dort geht’s weiter zum Salfeinssee 
(2000 m) und anschließend südwärts am Kamm im leichten Auf und Ab zum 
Grieskogel (2158 m). Der Weg hinab zur Kemater Alm führt durch Almrosen und 
Wald zum Sendersbach, über zwei Brücken und zur Almstraße, auf der man rechts 
kurz ansteigt zur wohlverdienten Einkehr. Der Rückweg führt über Wiesensteig und 
Schotterweg zum Parkplatz.

Höhendifferenz: ca. 750 hm  
Distanz bis zur Kemater Alm: ca. 7 km  
Gehzeit bis zum Grieskogel: ca. 2,5 h 
Gehzeit gesamt: ca. 4h

 Highlight: Spiegelnder Salfeinsee und Almrosen am Kamm

Anmeldung: Doris – 0676/31 28 466 | doris.oberforcher@gmail.com
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Sonntag, 28. Juni
Venet Rundtour

 Route: Von der Venetalm wandern wir zum Imsterberger Kreuz (2200 m) und 
weiter zum Kreuzjoch auf 2464 m. Dann erfolgt der Abstieg zur Galflun Alm und auf 
direktem Weg geht‘s zurück zur Venetalm.

Höhendifferenz: ca. 600 hm  
Distanz: ca. 7 km  
Gehzeit: ca. 4 h

 Highlight: Panorama vom Kreuzjoch

Anmeldung: Diana – 0664/96 76 691 | diana.mohs@sbg-vermessung.at

Juli
Sonntag, 12. Juli
Dalfazalm

 Route: Von der Talstation der Rofan Seilbahn verläuft die Route zunächst vorbei 
am Naturhotel Alpenblick bis zur Holzbrücke. Nach der Brücke zweigt links ein 
Forstweg ab. Nach etwa 300 Metern führt ein schmaler Wanderweg rechts weiter in 
Serpentinen hinauf zur Durraalm (nicht bewirtschaftet). Entlang der Durrawand wird 
die Dalfaz Alm (1693 m) erreicht. Von dort geht es weiter in Richtung Erfurter Hütte 
bis zur Aussichtsbank. Dort zweigt der Schützensteig rechts ab und führt über eine 
Bergwiese und durch den Wald zur Skipiste. Entlang der Skipiste verläuft der Weg 
weiter bis zur Buchauer Alm*). Der Abstieg nach Maurach erfolgt wahlweise über die 
Forststraße oder den Wanderweg zurück zur Talstation.

*) �Aufgrund eines tragischen Brandunfalls existiert die Buchauer Alm leider nicht mehr.  
Momentan ist unklar, ob die Hütte wieder aufgebaut wird.

Höhendifferenz: ca. 750 hm  
Distanz: ca. 10 km  
Gehzeit: ca. 3,5 – 4 h

 Highlight: Aussicht auf den Achensee

Anmeldung: Sabine – 0664/16 88 227 | biine80@gmx.at
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Sonntag, 26. Juli
Verpeilhütte – Madatschkopf / Mooskopf

 Route: Hier gibt es zwei Varianten oder eine ganz gemütliche, nämlich nur bis 
zur Verpeilhütte, auf der es sich ganz wunderbar verp(w)eilen lässt.

Mooskopf (2532 m)
Vom Parkplatz der Verpeilalm, der über eine Schotterstraße erreichbar ist, geht es 
auf einem Steig entlang des Verpeilbaches bis zur Verpeilhütte auf 2025 m. 
Von dort geht es über den Bach, zunehmend steiler werdend, hinauf zum großen 
Steinmann auf etwa 2400 m, wo sich die Wege teilen. Rechts haltend und nur noch 
leicht ansteigend erreicht man den Mooskopf, der ebenfalls mit einem Steinmann 
markiert ist. Wunderschöne Ausblicke auf den Glockturmkamm begleiten den Weg.

Höhendifferenz: ca. 700 hm  
Distanz: ca. 4 km  
Gehzeit zum Mooskopf: ca. 2 h 
Gehzeit gesamt: ca. 3,5 h

Madatschkopf (2780 m)
Wie beim Aufstieg zum Mooskopf folgt man dem Weg bis zur Gabelung beim großen 
Steinmann auf etwa 2400 m. Von dort geht es etwas steiler weiter hinauf zum Gipfel 
auf 2780 m, der mit einem schönen Gipfelkreuz geschmückt ist und fantastische 
Ausblicke bietet.

Höhendifferenz: ca. 1000 hm  
Distanz: ca. 5 km  
Gehzeit zum Madatschkopf: ca. 3 h 
Gehzeit gesamt: ca. 5 h

 Highlight: Gipfelblicke auf den Glockturmkamm

Anmeldung: Christian – 0664/61 78 383 | christian.ballay@oebb.at
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August
Samstag, 01. August
Ganghofer Trail in der Leutasch
Auch dieses Jahr werden wir wieder beim Volkslauf (marschierend) dabei sein!

Anmeldung: Doris – 0676/31 28 466 | doris.oberforcher@gmail.com

Sonntag, 09. August
Padasterjochhaus

 Route: Vom Parkplatz „Waldfest“ in Trins gelangt man über den Sarnthein-
Wasserfall und herrliche Almwiesen in ca 2,5 Stunden auf das auf 2232 m liegende 
Padasterjochhaus, dem ersten erbauten Naturfreundehaus. Die „Wilden“ gehen noch 
ca 30 Minuten weiter auf den Padasterkogel (2300 m), während die „Gemütlichen“ 
am Padasterjochhaus einkehren.

Der Rückweg führt uns entweder über die gleiche Route wie beim Aufstieg oder über 
die Forststraße zurück ins Tal.

Ziel Padasterjochhaus:
Höhendifferenz: ca. 1000 hm  
Distanz: ca. 8,8 km  
Gehzeit: ca. 5,5 h

Ziel Padasterkogel:
Höhendifferenz: ca. 1070 hm  
Distanz: ca. 10 km  
Gehzeit: ca. 6,5 h

Einkehr am Padasterjochhaus

 Highlight: Natur, Geschichte & Panorama – alles in einer Tour!

Anmeldung: Günther – 0664/61 78 383 | g.klambauer@telfs.com
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Sonntag, 23. August
Pforzheimer Hütte

 Route: Wir fahren nacht St. Sigmund bis zum Parkplatz (gebührenpflichtig) 
am Eingang zum Gleirschtal. Dem Almweg entlang geht es mäßig steigend bis zur 
Materialseilbahn und von hier steiler bis zur Hütte auf 2308 m. Auf dem gleichen 
Weg wandern wir wieder zurück zum Parkplatz.

Höhendifferenz: ca. 800 hm  
Distanz: ca. 7,3 km  
Gehzeit bis zur Hütte: ca. 2,5 h

 Highlight: eine unbezahlbare Aussicht

Anmeldung: Anton – 0676/97 77 124 | ortner9001@gmail.com

September
Sonntag, 06. September
Martin Busch Hütte

 Route: Für diese Wanderung bieten sich zwei Varianten an:

Zur Martin Busch Hütte (2500 m)
Vom Bergsteigerdorf Vent geht es über den Fahrweg zur Hütte.

Höhendifferenz: ca. 600 hm  
Distanz: ca. 4 km  
Gehzeit bis zur Hütte: ca. 2 h 
Gehzeit gesamt: ca. 3,5 h

Auf die Kreuzspitze (3455 m)
Ebenfalls von Vent geht es zuerst auf die Martin Busch Hütte und weiter Richtung 
Samoarsee und über Block- und Schuttgelände zum Gipfel auf 3455 m.

Eine anspruchsvolle Gipfeltour, die bei entsprechender Kondition, technisch sehr 
leicht machbar ist! 
Wunderbare Ausblicke zum Similaun, Wildspitze, Weißkugel, usw.

Höhendifferenz: ca. 1600 hm  
Distanz: ca. 7 km  
Gehzeit bis zum Gipfel: ca. 4,5 h 
Gehzeit gesamt: ca. 8 h

 �Highlight: die Kreuzspitze – nur bei guter Kondition, aber die Aussicht ist  
jede Mühe wert!

Anmeldung: Christian – 0664/61 78 383 | christian.ballay@oebb.at
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Sonntag, 20. September
Hundstalsee

 Route: Von der Inzinger Alm (auch Hundstalalm, 1641 m) geht es in drei 
Steilstufen in ca. 2,5 Stunden zum romantischen Hundstalsee auf 2287 m. Dort 
haben zwei Tiroler Künstler in jahrelanger Arbeit einen Steintempel erbaut – absolut 
sehenswert!

Dieser Apollon-Tempel besteht aus einer begehbaren Kuppel, mehreren größeren 
und kleineren Türmen, und, und, und…

Zurück geht es zuerst am gleichen Weg wie beim Anstieg, beim verfallenen Schaf-
hüttl auf 1920 m zweigen wir jedoch nach links ab, und steigen über eine Bergflanke 
zum Hochleger (Jochbrunnalm auf 2052 m) auf. Von dort geht‘s dann über eine Forst-
straße wieder hinunter zur Inzinger Alm.

Höhendifferenz: ca. 800 hm  
Distanz: ca. 9,5 km 
Gehzeit: ca. 4,5 h

 Highlight: der Apollon-Tempel – Natur trifft Kunst!

Einkehr nach getaner Arbeit auf der Inzinger Alm.

Anmeldung: Günther – 0664/61 78 383 | g.klambauer@telfs.com



Oktober
Sonntag, 04. Oktober
Teufelsgasse

 Route: Einer Sage nach hat der Teufel höchstselbst ein gassenähnliches Labyrinth 
in den Felsen am Plateau des Leerbergs geschlagen, um sündige Menschen und 
deren Seelen in die Irre zu leiten. Heute führt eine mittelschwierige familientaugliche 
Wanderung durch die mystische “Teufelsgasse“. Moosüberwachsene Steine und bizarre 
Bäume stehen am Eingang Wache. In den Felswänden finden sich viele eingeritzte, 
teilweise über 100 Jahre alte Namen und Zeichen. Insbesondere bei leichter  
Dunkelheit und Nebel vermittelt die Teufelsgasse ein leichtes Gänsehautgefühl.

Höhendifferenz: ca. 340 hm  
Distanz: ca. 7,6 km  
Gehzeit: ca. 3 h

 Highlight: Ein Labyrinth aus Felsen und Geschichte

Anmeldung: Anna – 0660/35 54 012 | anna.marx@telfs.com

Sonntag, 18. Oktober
Berglisee im Paznauntal

 Route: Vom Parkplatz „Inneres Bergli – Berglisee“ 
wandern wir zunächst auf dem Waldsteig bis zum Forstweg, 
dann entweder über den steilen Abkürzungsweg oder den 
Forstweg hinauf zum Inneren Bergli (2066 m). Weiter geht 
es über Bergwiesen und lichten Wald zum türkisfarbenen 
Berglisee (2115 m).

Der Abstieg erfolgt über das Lareintal, vorbei an einer 
Jagdhütte, dann steiler hinunter zum Lareinbach und zur 
Lareinalpe (1860 m) – Einkehr möglich. Der Rückweg führt  
über Schotterweg talauswärts zurück nach Mathon.

Höhendifferenz: ca. 670 hm  
Distanz zum See: ca. 3,7 km 
Distanz gesamt: ca. 9,7 km  
Gehzeit zum See: ca. 2 h 
Gehzeit gesamt: ca. 4 – 4,5 h

 Highlight: der türkisfarbene Bergsee

Anmeldung: �Doris – 0676/31 28 466 
doris.oberforcher@gmail.com
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Sonntag, 25. Oktober
Um den Plansee

 Route: Wir umrunden den Plansee, den zweitgrößten 
Bergsee Tirols. Hier gilt tatsächlich das Motto „der Weg 
ist das Ziel“ – denn die gesamte Strecke verläuft entweder 
direkt am Seeufer oder mit Panoramablick um den See.

Höhendifferenz: ca. 85 hm  
Distanz: ca. 14 km 
Gehzeit: ca. 3,5 h

 Highlight: die Wanderung bietet perfekte Fotospots!

Anmeldung: Doris – 0676/31 28 466 | doris.oberforcher@gmail.com

November
Samstag, 07. November
Törggelen auf der Simmering Alm
Erst wandern, dann genießen!

Dieses Jahr verdienen wir uns das Törggele-Menü. Vormittags geht’s hinauf zur 
Simmeringalm (1813 m). Am Nachmittag warten typische Törggele-Köstlichkeiten in 
gemütlicher Atmosphäre.

Höhendifferenz: ca. 770 hm  
Distanz: ca. 7 km 
Gehzeit zur Alm: ca. 2 h

Anmeldung: Anna – 0660/35 54 012 | anna.marx@telfs.com
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Sonntag, 22. November
Peter-Anich-Weg

 Route: Wir starten beim Bahnhof Flaurling und wandern über Flaurling, Polling, 
Hatting und Inzinger Berg nach Ranggen (Itzlranggen) zum Gutleben Hofschank. 
Nach einer Buschenschankjause geht es gemütlich hinunter nach Zirl zum Bahnhof. 
Von dort fahren wir mit dem Zug zurück nach Flaurling.

Höhendifferenz: ca. 400 hm  
Distanz: ca. 16 km 
Gehzeit gesamt: ca. 5 – 5,5 h

 Highlight: die wohlverdiente Buschenschankjause beim Gutleben Hofschank – 
weil Wandern ohne Jause nur Spazierengehen wäre!

Anmeldung: Dagmar – 0664/11 30 586 | dagmar.wild@hotmail.com

Samstag, 12. Dezember
Weihnachtsfeier
Alle Mitglieder sind recht herzlich zur Weihnachtsfeier eingeladen.

Anmeldung: Anna – 0660/35 54 012 | anna.marx@telfs.com

Wir wünschen allen Mitgliedern 
ein besinnliches Weihnachtsfest, 

ein glückliches Neues Jahr 
und viel Spaß bei unseren 

 gemeinsamen Unternehmungen!
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Den arbeitenden Menschen den Zugang zur Natur zu erschließen, war das Ziel der 
Gründergeneration der Naturfreunde-Bewegung. 1895 schlossen sich die ersten 
Naturfreunde zusammen, um die Natur als Quelle der Erholung zu erkunden und 
sich anzueignen, gemeinsam zusammenzutreffen, sich fortzubilden und Aktivitäten 
zu organisieren.

Eine wichtige Komponente war das Recht des freien Zugangs zur Natur für alle 
(gegen die bürgerlich-privaten Interessen der Großgrundbesitzer und existierenden 
Wander-, Bergsteiger- und Sportvereine, die den Arbeiter/-innen die Mitgliedschaft 
verwehrten).

Vom 22. – 24. März 1895 inseriert der Wiener Sozialist, Freidenker und Lehrer 
Georg Schmiedl in der „Arbeiterzeitung“, um Gleichgesinnte zur Gründung einer 
touristischen Gruppe zu finden. Drei schrieben sofort: Josef Rohrauer, sein 
Vater Alois und Karl Renner (damals noch Student, später Staatskanzler und 
Bundespräsident). Am Ostersonntag wird der erste Ausflug in den Wiener Wald 
veranstaltet.

Am 16. September 1895 schließlich gründen 185 Frauen und Männer in Wien 
(Gasthaus Zum goldenen Luchsen, Neulerchenfeld) den Touristenverein  
„Die Naturfreunde“, der rührige Sensenschmied Alois Rohrauer wird Obmann.  
Karl Renner entwirft das Symbol des neuen Vereins: Der Handschlag mit den drei 
Alpenrosen steht für die Solidarität der Arbeiterbewegung.

Im Januar 1900 beschließt die Gründungsversammlung der Ortsgruppe Graz, „Berg 
frei“ zum Gruß der steirischen Naturfreunde zu machen. Diese Idee wird für den 
gesamten Verein übernommen. Der kämpferische Gruß ist Ausdruck der Forderung 
nach dem Recht auf Freizeit in den Bergen nicht nur für Adel und Bürgertum.

1907 wird auf dem Padasterjoch in den Stubaier Alpen in Tirol das erste 
Naturfreundehaus, das Padasterjochhaus, eingeweiht.

Bis heute ist die Naturfreunde-Bewegung weltweit auf über 350.000 Mitglieder  
in 21 Ländern angewachsen.

Quelle: www.naturfreunde.de/chronik bzw. www.naturfreunde.at/ueber-uns/naturfreunde/geschichte

Geschichte
der Naturfreunde

Aus der



Jahresübersicht 2026

Jänner
• Sonntag, 11. Jänner: Winterwanderung
• Sonntag, 25. Jänner: Winterwanderung

Februar
• Sonntag, 08. Februar: Winterwanderung	
• Sonntag, 22. Februar: Winterwanderung

März
• Sonntag, 08. März: Winterwanderung	
• Sonntag, 22. März: Wanderung Heiligwasser	

April
• Sonntag, 12. April: Waalweg Stanz – Ruine Schrofenstein (inkl. Schnapsverkostung)	
• Sonntag, 26. April: Rundwanderung zur Schlossbachklamm	

Mai
• Sonntag, 10. Mai: Kronburg	
• Sonntag, 31. Mai: Tauferberg Rundwanderung – Hoher Stein – Wiesle	

Juni
• Sonntag, 14. Juni: Salfeinsee – Kemater Alm	
• Sonntag, 28. Juni: Venet Rundtour

Juli
• Sonntag, 12. Juli: Dalfazalm	
• Sonntag, 26. Juli: Verpeilhütte - Madatschkopf / Mooskopf	

August
• Samstag, 01. August: Ganghofer Trail Leutasch	
• Sonntag, 09. August: Padasterjochhaus
• Sonntag, 23. August: Pforzheimer Hütte

September
• Sonntag, 06. September: Martin Busch Hütte
• Sonntag, 20. September: Hundstalsee

Oktober
• Sonntag, 04. Oktober: Teufelsgasse	
• Sonntag, 18. Oktober: Berglisee im Paznauntal	
• Sonntag, 25. Oktober: Um den Plansee

November
• Samstag, 07. November: Törggelen auf der Simmering Alm	
• Sonntag, 22. November: Peter-Anich-Weg	

Dezember
• Samstag, 12. Dezember: Weihnachtsfeier



TELFS

Mitgliedsbeitrag für 2026

Vollmitgliedschaft: € 67,00

Ermäßigte Mitgliedschaft: € 43,00
PartnerInnen von Mitgliedern in einer Lebensgemeinschaft, 19- bis 25-Jährige, 
Studierende bis zum 27. Lebensjahr, Menschen mit Handicap (ab 50 % der 
Behinderung), Ausgleichszulagenempfänger

Kinder und Jugendliche: € 28,00 
bis maximal 19 Jahre

Familienmitgliedschaft: € 117,00 bzw. € 80,00  
für Alleinerziehende in einem Haushalt lebend 


